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i Mein Leſer ! fonder

H Lo nenne ih dich ohne weiteres on
AR Compliment , wo michs anderſt

Wi nicht gereuen moͤchte/ daß ich dich

als einen frembden / von deſſen Ehren⸗Ti⸗
tuln und Chargen mir der Zeit weiter

nichts bewuſt iſt / nicht beſſer reſpectiret .
Doch ſeye du wer du ſeyeſt / mir gilt alles

| gleich : biſtu Aomi Btuder /ein Satyrus und
meine

Höfling / ſohoͤreich dichnicht . Gleichwol Korbi
| aber wolte nicht mein Feuer angeſteckt / W f

noch die Fingeralſo hart bey denen Kohlen a i
; verdorben haben / wo mir nicht zu gleicher ndS
i Zeit auch vorgenommen / dir hiemit an Tag füllt
o gu legen / Daf der wahre Dienſt eines Erdei

ſchlechten Meiſters vor den Beyſtand dei⸗ itrig g

|
nes treuen Dieners paſſiren koͤnne / als gebrat
durch deſſen treuen Rath dir viel nutzliches

de folc
zuwachſen mag . Hir meinen Lefer !

ſen dat
præſentire ich mich als einen Vorredner /

den G
der ich deß Vulcani Schüler und junger

vor d
Cyclopsbin . Dann es hat der Meiſter mir

pürge
befohlen / vor dein allzugroſſes Compli - tkir
ment dir mit Treu verbunden zu ſeyn / und lich ſe
bey deinem Fleiß dir ein ſolches Spiel zu

a aey

we. Ki

Vorſtell

tér Lel
liches “
feurige
wiil er



iteres

nderſt
h dich
n⸗Ti⸗

veiter

ctiret .

alles

Is HD

chwol
eckt /
ohlen

eicher

Tag
eines

d dei⸗

| ats

liches
efe !
ner /
maer
tmir

mpli -

[ und
iel zu

zei⸗

zeigen / deſſen geſegneter Außgang alle Muͤ⸗

he und Koſten belohnet . Derohalben dich

verſichere / daß das Lahme Bein Vulcani

gaͤntzlich ſolle curirt werden / damit ohne

Wancken er ins kuͤnfftige fluchtig ſeye/ und
ſonder guͤldene Ballen ſeine Hypolitam ver⸗
folgen / ja die holdſelige Dapbnis durch das

Netz der Veneris erjagen underhaſchen koͤn⸗

ne . Kuͤrtzlich zu erklaͤren / was ich hierdurch
vorſtellen will / ſo wiſſe / daß mein angereg⸗
ter Lehrmeiſter Vulcanus auff dein anſehn⸗
liches Anhalten dir nach Wunſch in recht

feuriger Begierde dienen werde . Doch ich
will erſt Laͤrmen machen / und zuvor in

meine Trompeten ſtoſſen / ehe ich das neue

Scorbutiſche Gemählde von dem frembden
Waſſer Feuer in ſeiner Wuͤrckung auß⸗

haͤnge: Alles ſoll ſich ohne Gauckelwerck

und Zauberey gantz frey erzeigen / und ich

ſtelle einen ſolchen feurigebrennenden See

vor deine Augen / ia deſſen Wirbel lauter

ikrige Fiſche ſtreichen . Sie werden nun

gebraten oder geſotten / ſo geben ſte am Eu⸗

de ſolcher Arbeit die allerkoſtbarſten Spei⸗
ſen dar / welche / wann ſie recht gekoſtet / und
dem Geſchmack nach examinirt werden /
vor das heylſamlichſte und protitabelſte
Phyſicaliſche Tractament paſſiren . Solteſt
du nun Leſer mich hier fragen / wer anfaͤng⸗
lich ſolche Seltzamkeiten zu Werck ge⸗
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bracht ? So diene ich dir in Antwort /daß
ein hocherfahrner Teutſcher Meiſter / der

ſelbſt dieWeißheit in hohen Ehren haͤlt /

als der andere Elias mit feurigen Roſſen
daher gefahren / und auß lauter Liebe von

dem Wageneinen Glantz ſchieſſen laſſen /
weilen er ſich aber in aller Eyl wieder zu de⸗

nen Sternengeſchwungen / hat ſein friſch

und munterer Geiſt ſich alſofort auff den

treuen Eliſain geſetzet/ der biß dieſe Stunde

hin und wieder herumb wandelt / und die

jenigenſſo ſich eloſt zum Fallbringenſoder
als bruͤllende Loͤwen andere zu verſchlin⸗

gen ſuchenſaußrottet . Ein ſolches trium⸗

virat zu eroͤßuen / ſtelle ich dir den Autorem

dieſes Tractaͤtgens vor / fuͤhreſtdu dich ge⸗

gen ihn als ein Nebncadnezarauff /sver⸗

ſichereichdich / daß ſichin dem Feuer⸗Ofen
die drey Kinder Gottes darſtellen / und lie⸗

ber in dem glüenden Ofen zu wandelnfals

das Galeniſche Goͤtzen⸗Bild zu verehren /

ſich relolviren werden . Wann auch ſchon

das angefuͤhrte Gleichnuß nicht auß vieren
zu ſeyn ſcheinen will / ſo iſt gleichwol bey die⸗

ſeim truumvirat das vierdte noch verbor⸗

gen/ ſodem Sohn Gottes als der unendlich

ewigen Weißheit gleichet . Dieſes haͤlt das

Feuer / ſouber ihme keine Macht hat / vor

ſeine Aumuths⸗volleLuſt⸗Gaͤrten und Al -

leen , in welchen alle koſtbare Blumen und
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Gewuͤchſe / als die Sonnen⸗Blumen / die

herrliche Luvaria , der Paradiß Apffel / die

Frucht deß Lebens⸗Baums / und was der⸗

gleichen niehr überflüſſig enthalten find /

tnd in voller Zierde prangen. Dieſekoſtba⸗
te Früchteſind rin ind dch Todtes / vor

weichen fch alle Krankheiten egen mif

ſen / und deren Blaͤtter alen Voͤlckern deß
Erdbodens eine unaußſprechliche Artzney
geben . Wunderedich mein Leſer nicht / daß

ich mich dergleichen Alluſionen bediene /

Und auff Gottes Garten in Eren zieke .
Dann es ſtehet deſſen Huͤter der Cherub

nicht mit einem bleſſen / ſondern ſehr fen⸗
rigen Schwerd vor ſeiuem Eingang / und

verwaͤhret ihn / daß auch niemand zurüuͤck zu

kehren vermoͤgend iſt / der nicht uuberührt

deß Schwerds unter ſolchen eingegangen .
Dieſer allein hat die Freyheit in die Mitte

deſ Garteus zu tretten,als wohin der hoͤch⸗
ſte Schoͤpfferſeinen Baun deß Lebens ge
ſetzet . Ohne Feuer iſt weder Erloͤſungnoch
Verſoͤhnung zu haben / wann auch ſchon
kein Ver dienſt nicht waͤre / und wo die Opf⸗
fer mangeln / weicht von ſelbſt der Gottes⸗

dienſt . Wird alſo dei allein das verborge —
ne Manna zur Speiſe gereichet / der da

überwunden hat . Wolan mein Lefer !

Dir ſcheinet dieſes Buch in der Hand zu

heiß zu ſeyn/ dochiſt es dir AGND balte
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es noch ein wenig / ehe du es von dir legeſt
erwegeerſtlich / welchesdoch das heiſſeſte
ſeye / einen unverſtaͤndigen blinden Eyfer
bezeigen / oder ein allzufrey und unver⸗

ſchaͤmtes Urtheil zwiſchen einem geringen
und koſtbaren Dinge faͤllen ? Das iſtůber⸗
lege doch den Uuterſchied der freſſenden feu⸗
rigen Hoͤllenglut / unddeß ſaufft wehenden
und erwaͤrmenden Liebes⸗Feuers / ja be⸗

ſchaue recht die geſegnete Flamm derHertz⸗
brennenden Goͤttlichen Liebes⸗Kertze / und

ſtelle mir eine Antwort darauff . Doch ich
bin was weit durchs Feuervon dir abge⸗
tretten / und allzuſchnell von deinen Augen
gekommen / dahero dir woldieſes Werck⸗
lein ſcheinen moͤchte / als waͤre es ein bloſſes
Gedicht / durch welches dann mein gantzer
eftim zugleich mit auff eimnahl fallen und

vergehen ſolte . Ich will dir aber mit der

That erweiſen / was du leicht begreiffen
maaſt / und ſo du auch den allergeringſten
Verſtand vom Ariſtotele nur haͤtteſt / ſo

wüuͤrdeſt du bekennen muͤſſen / daß das Feuer
das alleredelſte Element zu nennen ſeye
dieſem zu begegnen / bediene mich eines Ade⸗

lichen Urtheils / und ſage / daß er allzuviel
bon der Warheit getretten dann dieſes
brennende Feuer vermag eine ſolche unend

liche Menge Thiere ( in ſo viel nehinlich dal

herrliche Muſter⸗Buch der Natur uns im
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zuviel
dieſes

mend :

ch das

as ini

mel

mer vorzuzeigen weiß / Zu braten / und in

einem Banquet darzuſtellen / daßder groͤſte
Patriot ,woer nur genugſam Wein haͤtte /

ſich hieran ergetzen koͤnte. Und dieſes Leſer /

wiüucket allein die Sphæra ( Umbkreiß ) deß

Feuers / welche alles effectuiret / und zu we⸗

gen bringet / was ſonſt ins geinein das ge .

meine Küchen⸗Feuer vermag . Dahero

dann der Hermes Trismegiſtus geſprochen :

So behaupten wir / daß das jenige
Was oben iſt / auch unten ſeye . Dieſes

iſt dieunverfalſchte Warheit / unddie Wuͤr⸗
ckung aller Dinge / ob ſchoneiniger Unter⸗

ſcheid mit vorlaͤuffet ;dochbleibet es wahr
undaußgemacht / daß das Kuchen⸗Feuer
uns zu alien dieſen Oingen diene / was von

ihme der Heerd erfordere / und was zugleich
dasElementariſcho Fcuer bey denen Altro⸗

logisam Himel würcke . Wiſche alſo mein

Leſer ! deine verduſterte Augen auß / und

glaube / daß ich naͤher als du ſelbſt vermei

neſt bey dir ſtehe. Bamit ich aber zeitlich al⸗

lein falſchen Urtheil vorbiege / ſo protelſtire

ich auffdasaͤuſſerſte / mich nichtunter die

Perſianiſchen Goͤtzen⸗Diener zu rechnen :

dann das Feueriſt mit nichten meine Gott⸗

heit / ſondern ſelbiges iſt allein das wahre

Oraculum der Warheit / das da Goͤttliche

Dinge redet . Es fuͤhret keine zweydeutige
Reden / ſondern weiſet ſich zu jederzeit gautz
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auffrichtig / kan auch nichts vor ihme ver⸗

borgen werden. Dieſes entdecket allesnach
der Art ſeiner Eygenſchafft / undſtellet ein

jegliches Ding in ſeinemoBeſen dar. Findet
ſich nun Heucheley und Schlackenwerck ſo
zerſtoͤret und verzehret daſſelbe alles / was
in feinem ( centro ) inuerſten vergrabin ligt/
iſt Gold / und glückſelig biſtu Menſch / wann

du dir dasjenige zu deinem Dienſt benutzen
kanſt / was von ſeiner Schooßdir zu nehmen
vergoͤnnet iſt . Auſſer dem Waſſer hat es
keine Vermiſchung und Entzuͤndung : das

aqua Mercurii iſt ſeine Eva / und vor ſich iſt
es der Hoheprieſter der Natur / dann es ver⸗

bindet Hand und Hertzen alſo feſt / daß da⸗

durch die groͤſſeſten Feinde unter ſich ver⸗

ſoͤhnet werden / und einander mit Liebe
umbfaſſen ; Ihr Vorbringen iſt wunder⸗
bahr / und ihre Zweige ſind die weit umb⸗
greiffende Weißheit / das lange Leben / und
der beſtaͤndige Reichthum / ja ſie ſelbſt iſt die
wahre und weſentliche Ehre und Fuͤrtr eff⸗
lichkeit : das Ignis aquæ oder feurige Waf

ſer iſt die Verbind⸗ und Vermaͤhlerin / von

der wir mehr als gemeine Freude erwar⸗

ten / und deſſenLohn weit uͤber jenes Pabſts
Præſent gehet / da er einen Printzen auß
Spanien an tine Koͤnigliche Princeſſin auß

Franckreich vermaͤhlet. Ja dieſer Koͤnigl.
Printz ſelbſten mit ſeinen beyden Oſt⸗und
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WeſtIndiſchenLanden / auch hochverſtaͤn⸗

digen Voͤlckern und Anmuths⸗vollen Pa⸗
radiſiſchen Herrſchafften kankeine groͤſſere
Gluckſeligkeit hoͤhern Reichthumb / noch
anſehnlichere Ehre und Herꝛlichkeit beſitzen /
als wer dieſe beyde (ſe . Feuer und Waſſer )
verbunden / und in wolſtehender Vereini⸗

gung mit allen tbren Koͤnige reichen und

groſſen Herrſchaßften benutzet . Ich verſi⸗ —
chere dich M. L. daß er und ſie das hoͤchſte

Regimeut / ja die allgemeine Regierung
deßt gantzen WMelt . Kreyſes fuͤhren / und daß
ſelbſt die Sonne durch die Gräntzen ihrer

Laͤnder ihren Lauffſt llet / und in denenſel⸗

ben allein ihre Ruhe haͤlt . Urtheile alſo Le⸗
ſer von dieſer beyden hoben Schatz / dendie

Philofophi jederzeit ſo hoch gehalten / und

erwege ihr Vermoͤgen / wann ſie dir zu die⸗

nen ſich verbinden wolten . Judicire vonih⸗
rer Weißheit und er meſſe / was doch der vor

Nutzen zoͤge/ der ſie zu erlernen ſuchte ? Ja
betrachte die uͤber groſſe Gluͤckſeligkeit de⸗
rer / die davon zu ſprechen wiſſen. Dich aber

ferner hier nicht auffzuhalten / ſo uberreiche
ich dir die Flaggen und das Contrefait mei⸗
nes Entwurffs / in weihen fid das Leben
alſohald entdecken wird : gehe nur hinein
und betrachte es / als etwas das du niemaln

geſehen . Verwundere dich und rühme dieſe
Arbeit / als einer der auß freinbd entlegenẽ
Orten dieſes groſſe Geheimnuß zu feiner
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Lehr und Arbeit mit nach Hauß gebracht. der A
Hier iſt m Leſer ! alles dir zu weiterer =

yii » l n i dum

| ll Speculation NUD Gefliſſenbeit auheinge⸗ ai

D | | ftelitúberlege es und forfdheavas vor frent Gei
D de Eigenſchafft doch dieſes Weſen führen werd

müſſe / das da nirgendswo uͤberfluͤſſigzu tesu

i finden / gleichwol in ſeiner Hauptſum eiue Schi
Unendlichkeit / wie in einemFüncklein zeue : und⸗

| verborgen haͤlt. Laß hier deine Gedancken die 5
frey / und oͤffne ihnen den Zugel : Tritteſt du Sch
zurück / ſo fange wieder von fornen an/ und fichè
überlege recht/woher das Ding entfpringe /
das man ſonſten das Feuer heiſt ? auch wo⸗

( diei
| hin es ſeine Kraͤfften werffe / ja was es an

und
und vor ſich ſey und würcke ? Biſtu nun ſo das «
weit damit gekom̃en / ſo tritt nocheinmahl dora
da hervor / und erwege / waruumbderaller⸗ iit ?

aa Mithe Chymicusund Runder Gott einn

die Welt mit Feuer ſaͤubern wille Auchwa⸗ | peni

riũiiib cł ſolche vormahlemit dem Waſſer Sd

l abgewalchen undines fúnftigemit Zar Con

i| zũ reimigen ſich vorbehalten ? Ja warumb
acht

das Feuer und dãe Waſſer die Gebähterin die
a ales fieu moba Reene find ? Ste

Allẽs Uijſichrbre hervor bringen und dar⸗ tra

ſtellen / als wordurch ſolche Coͤrper / dieihre Ra
( i eigene Kinder freſſen / gebohren werdeTau⸗ dic

| ſenderley ſolchẽ Frãgeñ kanſtu dir ohne die me

pi geringfteMúhevorftellen/wmanndnauf die Ha
g Stimme deß Feuers (die dein Meiſter iſt / bleiA

Achtung gibeſt ; ſeynurnicht kindiſch pop
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der Auffmerckung/ und bezeige didich nicht
dum und unverſtändig in Qurchlelungder

Chymiſchen Sdt Feen wam fedir inder

Feller - Schule dargelegt und praſontirt
werden . Dief uud die Hoher fahrne Docto -

res und Profeſſores der berühlmten Feuer⸗
Schule / in ſpecie der hocherleuchtete Mann

und Autor dieſes Tractats fuͤhren dich in

die . Goͤttliche Schrifft / und weiſen dir im

Schweiß deines Angeſichts dein Brod zu

ſuchẽ / von welchẽ jener kluge Post alſo redet :

Dii vendidere ſudoribus artes .

( die Goͤtter haben die Kunſt durch Schweiß
und Muͤhe dargebotten . ) Gehe nicht guff
dasallgemeine Geſchwaͤtzder falchen La ;
borante duiSxc einiẽmi Chier gleĩchet/ ũnd

iñ kẽineim Feuer beſtehet / noch demelben

EaD E uE tteũſick erkuͤh⸗
nen darfflhalt die Relt vor ẽine Furchteund
SchreckenWolle Wildnuß die mit [ aufer

Löwen Bären und Tiegern angefuͤllet . Ja
achte fie vor das jenige Africa , worinnen

EBeftien ihre Wohnung haben .
Stehe in der mitten dieſes Walds/ undbe

trachte die Gefahr und den ſchroͤcklichen
Rachen der bruͤllenden Thiere / verwahre
dich mit einer Jeuermauer / und laß ſie im⸗
mer toben /ſie könenkeinen Schaden brings .
Haſtu einmahl deinen Zweck erlanget / ſo

bleibſtu allzeit ſicher ſtchen. Ach gedencke
daß die Welt treu und nle

einen

TREER
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keinen andern Oanck erweiſet / als vor ihre
Müh und Auffrichtigkeit ſie zu laͤſtern / ja
inache di den Schluß / ob auß boſen Her⸗
tzen könne etwas guͤkes quellen ? Kurtz hie⸗
von zu ſprechen / verachte ihren Lohn / ſo er

dir umb ihres Lobs wegen gegeben iſt ; fin⸗
deſtu aber etwas / ſo deiner Vernunfft und
der wahren Phyſic heſcheiden faͤllet / jo achre

es vor einen koͤſtlichen Lebens⸗Tranck / und

Goͤtilichen Necktarfaft/ ja vor eine himmli⸗
ſche Panacæam . Es verachte nun der unge⸗
waſchene Mund der boͤſen Welt deß Herrn
Autoris Pillen wie er wolle / und halte ſie
mit andern ſeinen nutzlichen Medicamentis

vor bittere und widerwaͤrtige Saͤchen / ja
ruffe ſelbige gar vor nichts auß / und laͤſtere
fie nach ſeineimGefallen ſo ſoll er gleichwol
wiſſen / daß man ihn verlachen / und vor ein

unverſtaͤndiges Kindhalten werde . Ich
wende mich aber zum Schluß mein Leſer !
da mir jetzt der Poſt⸗Kuecht ruffet / und

weilen dieſer einen Buchdrucker bey ſich
fuͤhret / ſo ſende dir zum Vorauß meine ge⸗
wledmete Zeilen / dir damit an Tag zule⸗
gen/ daß dich ineine Liebe ehre . Dieſes bitte
ich noch zum Beſchluß / daß du meine uner⸗

kandte Fehler mit deiner Sanfftmuth und

Beſcheidenheit uͤberſehenwolleſt / der ich
mich übrigens deiner Correction gantz
willig und gerne unterwerffe.a

Philanthropos ,
Dem
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